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Berlin, 22. Okt. Der König hat den Geheimen Baurat 
und vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
J zum Geheimen Ober-Baurath ernannt, ferner auf 

rund des $ 23 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 
(Geſ⸗Samml. S. 195): den Ober Regierungs Rath v. Oertzen in 
Hannover zum Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Be⸗ 
zirksausſchuſſe zu Hannover, und den Regierungs⸗Rath Witthöft 
zu Marienwerder zum Stellvertreter des erſten ernannten Mit⸗ 
gliedes des Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder auf die Dauer 
ihres Hauptamts am Sitz dieſer Behörden ernannt: ſowie dem 
praktiſchen Arzt Dr. med. Klockmann zu Berlin den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath verliehen, und in Folge der von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Lüttringhauſen getroffenen Wiederwahl den 
bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten, Kaufmann von den Bergen 
daſelbſt in gleicher Eigenſchaft für eine fernere Amtsdauer von 
echs Jahren beſtätigt. 5 : 
= Sr Vorſchullehrer Dr. Dallwitz iſt bei der mit dem Friedrich- 
Wilhelms⸗Gymnaſium und dem Königlichen Realgymnaſium in 
Berlin verbundenen Vorſchule zum Oberlehrer und Direktorialge⸗ 
hilfen ernannt worden. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 22. Okt. Wie gemeldet worden iſt, 
haben die Miniſter des Innern und der Finanzen Erhe⸗ 
bungen über die Verwend ung der Gelder aus der lex 
Huene angeordnet. Nach dem Geſetz von 1885 wird der 
Ueberſchuß des preußiſchen Antheils aus den erhöhten Ge⸗ 
treide- und Viehzöllen über den früheren Ertrag hinaus an 
die Kreiſe überwieſen, und zwar zu zwei Drittel nach der 

aßgabe der Grund⸗ und Gebäudeſteuern und zu ein Drittel 
nach der Die überwieſenen Summen ſollen 
zunächſt 


aufgebracht werden. 
& in den ber 
Entlaſt der ul⸗ beziehungsweiſe rts⸗ 
erb. e wo re die a: 
daß dieſes Geſetz nicht ſowohl zur Erleichterung drückender 
Steuern, als zur Steigerung nicht dringlicher Ausgaben, mit 
anderen Worten zur Verſchwendung öffentlicher Mittel führen 
werde, ſich als gerechtfertigt erweiſt, werden die in Rede 
ſtehenden Erhebungenzeinſpruchslos klar ſtellen. An Beſtätigun⸗ 
gen im Einzelnen fehlt es ſchon jetzt nicht. So findet ſich 
in der „Heſſ. Morgenztg.“ vom 12. d. eine Mittheilung über 
die Beſchlüſſe, welche der Kreistag von Gelnhauſen am 20. 
September d. bezüglich der Verwendung der dem Kreiſe aus 
den Einnahmen der landwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 
1889/90 zugefloſſenen Summe von 66 890 Mark gefaßt hat. 
Darnach ſollen u. a. 1950 Mark als Beitrag zu den Koſten 
der Errichtung einer Halteſtelle der Frankfurt⸗Bebraer Bahn 
bei der ehemals bayeriſchen Gemeinde Wirtheim, Amtsbezirk Orb, 
gezahlt werden; eine Ausgabe, die entweder der Gemeinde oder, 
falls dieſe nicht leiſtungsfähig iſt, dem Staate obliegt. 
Während ferner der Kreis ein völlig ausreichendes Wohn⸗ 
und Dienſtgebäude für den Landrath bereits beſaß, wurde im 
Jahre 1888 auf Kreiskoſten außerhalb der Stadt an der 
Frankfurt⸗Leipziger Straße ein neues, prachtvolles Gebäude 
für den Herrn Landrath errichtet, welches die Summe von ca. 
60 000 M. erforderte und bei der Kreis-, Spar- und Leih⸗ 
kaſſe zu Gelnhauſen erborgt wurde. Statt dieſes Kapital 
— wie urſprünglich vorgeſehen — aus Kreismitteln zu ver⸗ 
zinſen und ſucceſſive zu tilgen, wurde bereits im vorigen Jahre 
eine erhebliche Summe zur Tilgung dieſes Darlehns aus 
der lex Huene verwendet und jetzt ſoll der Reſt deſſelben 
mit 14 882 Mark 70 Pf. aus dem gedachten Fonds ver⸗ 
wendet werden. Obgleich die geſammten Kreisſteuern 
ſich nach den bei der Berathung des Geſetzes vorgelegten 
Materialien auf nur 5200 M. belaufen, ſind weder Verwen⸗ 
dungen zu Schulen- oder Armenkoſten erfolgt, noch find die 
nach der Deckung der Kreisſteuern verbliebenen Ueberſchüſſe 
der Beſtimmung des $ 4 des Geſetzes entſprechend an die 
Stadt⸗ und Landgemeinden vertheilt worden. züglich der 
Stadt Wächtersbach bemerkt der Artikel ausdrücklich: Im 
November 1887 empfing die hieſige Stadt aus den Zoll⸗ 
vereinen 245 M. 30 Pf., ſeitdem weiter keinen Pfennig 
Der Artikel ſchließt mit der Aufforderung an die Gemeinde⸗ 
Vertretungen des Kreiſes, gegen die Beſchlüſſe des Kreistags 
bei der höheren Verwaltungsbehörde fi proteſtiren. Je eher 
die lex Huene aufgehoben wird, um ſo beſſer. 
— Wie bereits mitgetheilt, wohnte der Kaiſer geftern 
Abend einem Feſtmahl des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments in Potsdam in Geſellſchaft des Herzogs von Con⸗ 
beugt bei. Der Kaiſer 5 55 Mahle, wie die „A. R. C.“ 
erichtet, folgenden Trinkſpruch aus: 
ü r geehrt, daß er einen engliſchen Prinzen und 
N — in biefen Bi Räumen (tes Leib⸗Garde⸗ 


Beträge können 


General, ſei aber überzeugt, daß derſelbe, obgleich engliſcher Soldat, 
einen ebenſo tüchtigen preußiſchen Offizier 1 und es freue 
ihn, daß ſein Großvater ihn, den Herzog, zum Chef des ſo ſchönen 
und ruhmreichen Hufaren = Regiments von Bieten ernannt babe, 
welches den Namen feines berühmten Generals bisher ſtets mit 
Ehren getragen habe. Er fordere die Herren auf, auf das Wohl 
des erlauchten Gaſtes zu trinken. 2 
Die Kolonialabtheilung des Auswärtigen 
Amtes hat ſich neuerdings, wie die „Kr.⸗Z.“ meldet, feſt 
geſtaltet, nachdem ſie ſeit ihrer Errichtung im Frühjahr eine 
Zeit lang im Fluſſe blieb. Als der erſte Vorſtand dieſer 
neuen Abtheilung, Geh. Legationsrath Dr. Krauel, ausſchied 
und in den diplomatiſchen Dienſt überging, wurde Geh. Le⸗ 
gationsrath Dr. Kayſer auftragsweiſe an die Spitze derſel⸗ 
ben geſtellt, jetzt iſt derjelbe nun endgültig mit der Führung 
betraut und ihm amtlich der Titel eines „Leiters“ beigelegt, 
während die übrigen Abtheilungsvorſtände des Amts den Titel 
„Direktor“ beſitzen. Die Abtheilung hat ferner in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Etat einen vortragenden Rath, Wirklichen 
Legationsrath Dr. Rettich, und fünf Hülfsarbeiter, den Aſſeſſor 
v. König, den Vicekonſul v. Schuckmann, die Konſuln Frhrn. 
v. Nordenflycht und Dr. Reitz, ſowie den kaiſerlichen Kom⸗ 
miſſar Sonnenſchein. 

— Die „B. P. N.“ theilen zu der Schulvorlage für 
den Landtag mit, daß neue Staatsbeiträge für das Volks⸗ 
ſchulweſen ausgeworfen werden ſollen, vorzugsweiſe zur Ent⸗ 
laſtung der ärmeren Landestheile und Schulge— 
meinden. 

— „In Villingen wurde Stöcker von amtlicher 
Seite aufgefordert, die Judenfrage unberührt zu laſſen.“ 
So berichtet die „Kreuzztg.“. Zwei Gründe wurden geltend 
gemacht. Erſtens lebe man in Villingen in ſehr gutem Ein⸗ 
vernehmen mit den Juden, zweitens könnte es ſonſt Krakehl 
in der Verſammlung geben, auch die Sozialdemokraten 
würden dann nicht ruhig ſein. Selbſtverſtändlich iſt die 
„Kreuz⸗Ztg.“ mit jener amtlichen Aufforderung nicht einver⸗ 
ſtanden. 

— Zur Sklavenfrage an der deutſch⸗ oftafrifani- 
ſchen Küſte veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ die Korre⸗ 
ſpondenz, zu welcher die „Times“ - Nachrichten über eine an- 
gebliche deutſche Proklamation zur Begünſtigung des Sklaven⸗ 
handels zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen General— 
Konſul in Zanzibar Veranlaſſung gegeben haben. 

Es geht aus der Darſtellung des „Reichsanzeigers“ hervor, 
daß ein Araber Soliman Ben Naſſr nach ſeiner Rückkehr aus 
Europa dem deutſchen Statlonschef einen Entwurf unterbreitet 
hatte, in welchem die Landbeſitzer in Bagamoyo oder Schenzy die 
Erlaubniß erhalten, ihre Sklaven wieder in Beſitz zu nehmen und 
an die Leute von Bagamoyo zu verkaufen, ausgenommen zur Ver⸗ 
ſchiffung über See. Dieſer Entwurf einer Proklamation war zu den 
Stationsakten genommen, ohne auf die Sache weiter einzugehen. 
Dieſer Proklamationsentwurf iſt nun in englischen Gen eiſe in 
die Oeffentlichkeit gedrungen und hat dem engliſchen Generalkonſul 
Veranlaſſung gegeben zu einer Nachfrage, ob eine ſolche Prokla⸗ 
mation veröfenti t worden ſei. Der SR Generalkonſul hat 

hatbeſtand klargeſtellt und Mittheilungen der Per⸗ 
ſonen verlangt, welche böswi iger Weiſe den Entwurf als eine 
veröffentlichte Proklamation bezeichnet und der „Times“ als ſolche 
übermittelt hätten. Der engliſche Generalkonful hat die Mit: 
theilung dieſer Perſonen abgelehnt. Der e Araber So⸗ 
liman Ben Naſſr hat durch eine ſolche Proklamation den Klagen 
der Araber abhelfen wollen, welche erklärten, auf ey Gebiet 
in dem Sklavenhandel ſchlechter geſtellt zu ſein, wie in Zanzibar, 
da das dortige Sultansdekret nur nominelle Geltung habe. In 
anzibar hätte man den eisen Auen zur Publikation jenes 
ultansdekretes für die deutſchen Küſten drängen wollen, um zu 
verhindern, daß die mit dem Sklavendekret des Sultans von Zan⸗ 
zibar Unzufriedenen nach der Ceſſion der Küſte an die Deut gt 
auf das Feſtland überſiedelten. Deshalb habe man die Deutichen 
dem Vorwurf der Begünſtigung des Sklavenhandels ausgeſetzt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Poſen, 22. Oktober. 
Schluß.) 

Stadtv. Jaeckel berichtet über die Beriebung des Ge⸗ 
halts für die neu guszuſchreibende Stelle des Rektors 
an der Mittelſchule für Knaben: Bis 2 7 ſeien an dieſer 
Schule Rektoren thätig geweſen, welche nur ſeminariſtiſche Bildung 
gehabt hätten. Der Magiſtrat beabſichtige aber, bei der Neu⸗ 
eſetzung der Rektorſtelle nur ſolche Kandidaten zu berückſichtigen 

welche das Examen für das 8 Lehramt und entweder au 
das Rektorexamen ſchon abgelegt hätten oder ſich 1955 


darauf den 


dies innerhalb 1 ahre nach der Anſtellung zu thun. Das 
Anfangsgehalt ſolle au M., das Maximalgehalt auf 5700 M. 
eſtgeſetzt werden, die Skala aber der Vereinbarung zwiſchen dem 

agiſtrat und dem anzuſtellenden Rektor überlaſſen bleiben. Da 
der Unzuſtellende vorausſichtlich bereits eine längere ſtaatliche 
Dienſtzeit werde hinter ſich haben, müſſe man ihm den Eintritt 
in die ſtädtiſche Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe geſtatten, eine Erlaubniß, 
welche der Magiſtrat auch für die übrigen Rektoren Boch en ſich 
vorbehalte. Die vereinigte Schul⸗ und Finanzkommiſſion habe die An⸗ 
träge des en einſtimmig abgele nt. Im fer daß e zu dem Ma⸗ 
giſtrat ſei die Kommiſſion nicht der Anſicht geweſen, daß ein akademiſch 


hätten ihren Platz gan 
Leiſtungen habe man allerſeits Anerkennung gezollt, und daher jet 
kein Grund vorhanden, von der Anſtellung ſeminariſtiſch n 1 
Rektoren . Bezüglich des Eintritts des 

die ſtädliſche ittwen⸗ und Waiſenkaſſe habe ſich die Kommiſſion 
auch ablehnend verhalten, ohne aber in dieſem Falle über das 
Prinzip entſcheiden zu wollen. Sie habe die Sache für] jehr bes 
denklich gehalten und namentlich die Folgen des etwaigen Eintritts 
aller ſtädtiſchen Lehrer gefürchtet. Man habe daher beichfoffen, das 


Anfangsgehalt auf 3300 M. zu belaſſen, dann aber die Funktions⸗ 
umzuwandeln, ſo 


ulage von 400 M. in eine e 
aß ſich die Bezüge des Rektors auf 3700 M. belaufen wücden. 


Bürgermeiſter Kalkowski: Auch Rektor Gericke habe in den 
Schuldeputation für den Beſchluß des Magiſtrats geſtimmt. 
Denn die Anſtalt ſei in ſtetem Wachsthum geblieben und 
habe ſchon längſt die Ziele, welche man ihr bei der 
Gründung geſteckt überſchritten. Der Magiſtrat ſei nun 
der Meinung, daß ein ſolcher Schulkörper, welcher z. B. im Fran⸗ 
10 iſchen daſſelbe leiſte, was früher die Gymnaſien geleiſtet hätten, 
olle von einem akademiſch gebildeten Manne geleitet werden. 
Denn der Rektor müſſe doch die Fähigkeit beſitzen, auch den Unterricht 
im Franzöſiſchen und Engliſchen, der von ſehr tüchtigen Kräften 
ertheilt werde, zu kontrolliren. Darum wolle man auch Kandi⸗ 
daten auswählen, welche in erſter Linie in dieſen beiden Sprachen 
die höchſten Fakultas beſäßen; erſt in zweiter Linie kämen ſolche 
mit den Fakultas in Mathematik und Naturwiſſenſchaften, in dritten 
mit Deutſch und Geſchichte. Es würden alſo ſolche Männer bevor⸗ 
zugt werden, die das Oberlehrerexamen gemacht hätten, die bereits 
eine längere Lehrthätigkeit hinter ſich hätten und entweder als Ober⸗ 
lehrer angeſtellt ſeien oder vor der Anſtellung ſtänden. Solche 
Männer würden aus dem ſtaatlichen Dienſt nur ausſcheiden, wenn 
ſie von vornherein beſſer oder doch ni tſchlechter geſtellt ſeien, als 
am Gymnaſium. Darum habe der Magiſtrat ein Anfangsgehalt 
van an Mark und die Regelung der Wittwenverbältnſſſe be⸗ 
antragt. 8 


Stadtv. Friedländer hat gedacht, man ſtrebe hier die 
Umbildung der Mittelſchule in eine höhere Bürgerſchule an, deren 
Schüler die Hef bi i zum einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt 
bekommen ſollten. Dieſem Ziele zur Liebe würde er ſich ex gern 
bereit finden laſſen, die Wünſche des Magiſtrats zu erfüllen. Da 
das nicht geſchehen ſei, könne er nur mit ſchwerem 
Kommiſſionsbeſchluß zuſtimmen. 

Bürgermeiſter Kalkowski: Wenn die Zeit ichtig 
berichtet hätten, ſo habe der Kaiſer die Abſicht, > Dilktefehuien 5 
die Befugniß zu ertheilen, ihren Schülern beim Abgange die 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt zu ertheilen. Die jetzige 
Mittelſchule entſpräche ganz den Bedürfniſſen des Mittelſtandes 

. Auf Antrag des Stadtv. Fahle wird die Beſchlußfaſſung über 
dieſe Vorlage bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Schluß der Sitzung um 8¼ Uhr. 


Lokales. 
Poſen, den 23. Oktober, N 
*[Waſſerſtand der Warthe.] (Telegramm aus Pogor⸗ 
zelice) vom 23. Okt. 1,57 Meter. Telegramm aus Schrimm 
vom: 22. Oktober: Geſtern 1,70 Meter, heute 1,72 Meter. 


Das Nachſitzen der Schulkinder iſt höheren Orts dahin 1 


geregelt worden, daß daſſelbe zwar als ein zuläſſiges tm 2 
der Schule anzuerkennen, jedoch bei Alwe un lee 15 1 
genau darauf zu achten iſt, daß die mit Nachſitzen beſtraften Kinder 
nie ohne Aufjicht ſeitens des beſtrafenden Lehrers gelaſſen werden 
are, bob nach e lich daß das Nach 6en ich 1 
9 eſſer auſe zu gehen, en aß das Nachſitzen nicht bis 
zum Eintritt der Dunkelheit ausgedehnt werden darf. Br. 
—u. Diebſtahl. Am 21. d. Mts. find einem an der Neuen 
ſtraße wohnhaften Konditor aus feiner unverſchloſſen geweſenen 
Wohnung und zwar aus einem verſchloſſen geweſenen Kleider⸗ 
ſchrank unter Anwendun 
geltohfen worden: ein ſchwarzer Gehrock, ein Paar hellgraue Tuch⸗ 
einkleider, eine ſilberne Zylinderuhr mit Nickelkette, ein grau⸗ 
ſeidenes Halstuch und eine rothe . i 
Aus dem Polizeibericht. Na em ſtädtiſchen 
Lazareth geſchafft: eine kranke Frau vom malen — 
Nach ſeiner Wohnung geſchafft ein von Krämpfen befallene 
Mann aus der Breslauerſtraße. — Gefunden: eine eiſerne Kette 


in Wilda. 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Bartſchin, 2. Okt. [Eiſenbahn⸗Unfall!) Auf dem 
Bahnhofe Bartſchin erfolgte geſtern Morgen der Zuſammenſtoß 
eines Perſonen⸗ und eines Güterzuges. Eine Maſchine, ein Per⸗ 
ſonen⸗ und zwei Güterwagen ſind, nach dem „K. B.“, vollſtändig 
zertrümmert. Der demolirte Perſonenwagen war glücklicherweiſe 
leer und wurden überhaupt keine Perſonen beſchüdigt. Der Ver⸗ 
kehr war bis zum Abend gehemmt. 

„Görlitz, 2 Okt. (Zum Tode verurth 


ae, 
Häuslersſohn Emil Hirche 20. Apri 8 
den Sala Auguft ee 7 1 we: en Neubaus 


Der 
d. J 


und Halbau ermordet hat, weil er von demselben beim Wildern 
betroffen worden war und Denunciation fürchtete, iſt geſtern von 
dem 1 15 Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden. Sein 
Vater, Wilhelm Hirche, der der Betheiligung an dem Verbrechen 
angeklagt war, wurde freigeſprochen. (Schl. 3. 


ausgefüllt; ihrer Fähigkeit und ihren 


ektors in 


erzen deem 


eines Nachſchlüſſels folgende Gegenſtände 9 
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nommen haben. 


merkte 


der Armee geweſen ſei, ein Herr v. A., den Spiel und 


E galtziſche, unſortirt —.— 


Ha. 112—116 


Beiden um die fe 
in diejer den Heimweg anzutreten. Dies hätte auch ohne Hinder⸗ 
niß geſchehen können, wenn die beiden luſtigen Brüder nicht den 
im Wagen angebrachten Tarif in Stücke geriſſen hätten. Dies be⸗ 
h — biedere Roſſelenker und fuhr die beiden Herren anſtatt 
nach ihrer Wohnung zum nächſten Polizeirevier. ort wurden 


die Namen der Miſſethäter feſtgeſtellt, da der Kutſcher eine Scha⸗ 


denerſatzklage anſtrengen will, weil er ohne Tarif nicht fahren darf 
und deshalb ſeine Tour ſofort einſtellen mußte. — Der „Gänſe⸗ 
knochen iſt geſtorben, und mit ihm wird wieder ein Ber⸗ 
liner Original zu Grabe 1 Der „Gänſeknochen“ war ein 
60 jähriger hochgewachſener Mann, der ſeinen Namen dem Umſtande 
verdankte, daß er aus Gänſeknochen Zigarxenſpitzen und Feder⸗ 
halter ſchnitzte, welche er dann allabendlich in den Lokalen des 
8 Nordens feil bot. Fama wollte wiſſen, daß dieſer dürftig geklei⸗ 
dete Alte vor zwei Dezennien einer der ſchneidigſten * Ber 

ein ſo 
weit gebracht hätten. In der Dachkammer eines in der Reinickendor⸗ 
ferſtraße belegenen Hauſes hat der Tod den alten Knochenmann 


abberufen. 


24 + Der Schauſpieler Junkermann, der bekannte, ſeit dem 
porigen Jahre in Wiesbaden anſäſſige Reuterdarſteller, iſt von einem 
ſo ſchweren Nervenleiden befallen worden, daß er in eine Heilan⸗ 
falt überführt werden mußte. 
Br: Daß auch das elektriſche Licht eine ſehr fatale Schat⸗ 
tenſeite hat, das erfuhr zu ſeinem Leidweſen am 30. September 


der Feuerwächter auf dem Martinikirchthurme in Münſter ſelbſt. 


An dieſem Abend bald nach 10 Uhr gewahrte er in nordweſt⸗ 
ficher Richtung nahe vor der Stadt plötzlich einen hellen Feuer⸗ 
ſchein. Das mußte ein gewaltiger Brand fein. Und nach altem 
Miünſterſſchen Brauche hängt er die Feuerlaterne hoch am Thurm 
nach der bedrohten Stadtſeite hinaus, und bald fingen die Glocken 
an, ihre metallene Stimme über die aus dem erſten Schlafe auf⸗ 
ſchreckende Stadt erklingen zu laſſen, und die Trompetenſignale 
225 Feuerwehr und des Militärs miſchten ſich in den nächtlichen 
Laiärm. Pflichteifrig wie ſtets raſſelten die Jie der freiwilligen 
3 zur Stadt hinaus, Schaaren Neugieriger hinterher. 

b er wie groß war die Enttäuſchung, als man an der „Brand⸗ 
ſtelle“ ankam. Die 5 „Marienthal“ hatte 
ziuum erſten Male ihre elektriſche Beleuchtung in Wirkſamkeit geſetzt. 


Handel und Verkehr. 


Petersburg, 20. Ott. Ausweis der Reichsbank vom 
20. Oktober n. St.“) 


Kaſſen⸗Beſtand . 117 475000 Rbl. Zun. 4 055 000 Rbl. 
Diskontirte Wechſel - . 17896000 „ Zun. 39 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren 114000 „ unverändert. 

Vorſch auf öffentl. Fonds 9152000 „ Abn. 107 000 „ 

do. auf Aktien und Obli⸗ 

gationen 11 762 000 „ Abn. 30 000 „ 
Kontokurrent des Finanz⸗ 

miniſteriums „„ 51292 000 „ un. 901 000 „ 
Sonſt. 1 3 — * 8 > An 1 = 00 Ri 

liche ots 8 Pr un. 

n den Stand vom 6. Oktober. 


) Ab⸗ und Zunahme gegen 


5 Marktberichte. 
Berlin, 22. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


entral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei ziem⸗ 
105 tarfer Zufuhr ein drückendes Geschäft Preiſe ſchwankend. 
Wild Hochwild, Rehe und Haſen weniger zuge⸗ 


und Geflügel. 0 jr r 
führt, Preiſe geſtiegen. Geflügel knapp, Preiſe hoch, Geſchäft leb⸗ 
aft. Fiſche. Die Zufuhr war etwas geringer als geſtern, die 
reife zogen etwas an, das Geſchäft etwas beſſer. Butter 
und Käſe. Unverändert. Geſchäft ruhig. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte. Geſchäft ſtill. Preiſe wenig verändert, Blumenkohl 


etwas höher. 

leiſch. Rindfleiſch Ia 60—62, IIa 52—58, IIIa 45—50, Kalb: 
fleiſch Ia . 0, I 40—55, Hammelfleiſch Ia 54—60, IIa 45—52, 
Beine eiſch 54-61, Bakonler do. 47—48 M., ungariſches do. 
5354 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und ee Schinken ger. mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 
11 


40 M. per 50 Kilo. a 
its. Nolhwild 0,40—0,45, leichtes Rothwild 0,46—0,48, 
Damwild 0,40 —0,50, Rehwild la. do. 0,60—0,75, IIa. do. 0,50 0,55, 
Wildſchweine 28 Pf. per , Kg., Kaninchen per Stück 65—75 Pf. 
Hajen Prima 3,00—3,60 M., junge leichte 1,60—2,00 M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe —— Mark, Enten 
1.251,65 M., Puten 2,25—3,00 M., Hühner, alte 1,00 —1,30 M., 
do. junge 0,40—0,60 Mark, Tauben 0,45—0,50 M. Zuchthühner 
1,20 M., Perlhühner 120 1,75 M. per Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —,— M., Krebſe 
Bi 12 Gentim. und mehr per Schock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 


U 


große 2,55— 5,00, Mark, dp. kleine 10 Ctm. 1,25—1,40 Mark, do. 


M. 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 118—123 M., IIa. 112 


HB 11 M., Holsteiner u. Medtfenburg, Ta 118—-121, do. a 112—116 


5 „pommerſche und poſenſche Ia. 118—121 M., do. do. 
ed: 85 a Ho 28 8 100 M., Landbutter 90 
M., Galiziſche — M 


5 2 80—85 . 
bis 95 M., Polniſche M., Prima do. do. 


2 Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,60 
a =» M., Durchſchnittswaare do. 3,45 
Schock. 


Mk., Kalkeier — Mk. per 


Hetzer, gelber m. 17 80 
Weizen, gelber n. pro 
Roggen 15 50 
Geste 14 — 
Hafer alter ae 
dito neuer 12 60 
fen 14 50 


Feſtſetzungen der Handelöfammer = Kommijfion. 
p, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,20 — 19,70 Mark. 


R 
Winterrübien 23,70 — 21,60 — 19,20 Mark. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W Decker & Com. (A. Röſtel) in Poſen. 


Breslau, 22. Oktober (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 gramm Get. —.— Ctr., ab⸗ 
elaufene Kündigungsſcheine. — Per Oktober 181,00 Gd., Oktober⸗ 
ovember 171,00 Gd., November⸗Dezember 167,00 Gd., Dezember⸗ 
anuar 167,00 Gd., April⸗Mai 162,00 Gd. — Hafer (per 1000 
logr.) Per Oktober 130,00 Gd., November = Dezember 
128,00 Gd., April⸗Mai 130,00 Br. — Rü b öl (per 100 Kilogramm 
—. Per Oktober 66,00 Br., Oktober⸗November 65,00 Br. 
Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark 
Verbrauchsabgabe. Per Oktober (50er) 63,00 Br. (70er) 43,40 Br. 
— Zink. Ohne Umſatz. ie Vörſenkommiſſton. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


- 21. Oktober. 22. Oktober. 

ffein ne 29,50 M. 29,50 M. 

fein Brodraffinade — — 

Gem. Raffinade 27,50 28,00 M 27,50 28,50 M. 

Gem. Melis I. 26,50 M. 50 M. 
26,75 27,00 M. 26,75 27,00 M. 


Kryſtallzucker I. 
Kryſtallzucker II. 
Melaſſe Ia. — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 

B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


21. Oktober. 22. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,15 17,40 M. 17,15—17,40 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,30 — 16,60 M. 16,30 16,60 M. 
A Rend. 75 Proz. 13,00 —14,25 M. 13,00 —14,25 M. 
endenz am 22. Oktober: Unverändert. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 20. bis 21. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Joſef Gorski I. 13297, leer, 7. Schleuſe-Bromberg. Karl 
Schneider VIII. 1198, Güter, Bromberg⸗Montwy. Ferdinand 
Werner I. 21,378, kieferne Bretter, Schuliß Berlin. Heinrich 
Uckert I. 19814, leer, Landsberg⸗Bromberg. Anton Gargulewski 
I. 21 294, leer, Berlin⸗Bromberg. 


Holzflößerei. 
Von der Weichſel: Tour Nr. 549, B. Ernſt⸗Bromberg für das 
Berliner Holzkontor⸗Berlin mit 12 Schleuſungen, iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: Tour. Nr. 550, 551, 552, Habermann u. 
Moritz⸗Bromberg. 


Meteorologiſche Beobachtungen en 
1 1890. 8 


t u m Barometer auf 0 
el 5 € Sr.reduz.inmm;) Wind. 
166 m Seehöhe. 


22. Nachm. 2 764,7 | zteml. ß 
22. Abends | 766,1 ) heiter — 00 
233 Morgs. 7 766,0 NW ſchwach bedeckt ) — 03 


) Früh ſchwacher Nebel. 
Am 22. Oktober Wärme⸗Maximum + 5,0° Celſ. 
Am 22. = Wärme⸗Minimum — 0,5° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 22. Oktober Mittags 2,06 Meter. 
. 23 8 Morgens 2.08 


3 Mittags 20 5 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 23. Okt. Der „Regierungsbote“ veröffent- 
licht ein Bulletin über des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch 


des Aelteren andauernde Krankheit. Seit November 1889, als April⸗Mat 


er die Influenza gehabt, ſei die Geſundheit des Großfürſten 
derangirt, es ſei dadurch eine heftige Nervenerſchütterung bei 
ihm hervorgerufen worden. Das warme Klima und Ruhe 
gaben die Hoffnung auf Geneſung, aber eine plötzliche Kom⸗ 
plikation verurſachte eine ſchroffe Verſchärfung der Krankheit. 
Hartnäckige Schlafloſigkeit und trübe Stimmung quälen den 
Kranken. Die Nacht zum 22. Oktober verbrachte der Groß- 
fürſt unruhig. 

Paris, 23. Okt. Der Munizipalrath nahm eine Reſo⸗ 
lution zu Gunſten des Erlaſſes der Amneſtie für alle Streif-, 
Preß⸗ und Verſammlungsvergehen an. 

Bourges, 23. Okt. In der pyrotechniſchen Schule fand 
abermals eine Melinit⸗Exploſion ſtatt. Mehrere Artilleriſten 
wurden verwundet. 

Eccles (Lancaſhire), 23. Okt. Bei der geſtrigen Erſatz⸗ 
wahl des Parlamentsmitgliedes an Stelle des verſtorbenen 
konſervativen Egerton wurde Roby (Gladſtonianer) mit 4901 
Stimmen gewählt. Der konſervative Egerton, der Oheim des 
Verſtorbenen, erhielt 4696 Stimmen. 

amburg, 22. Okt. Der Poſtdampfer „Rugia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Newyork 
kommend, heute Vormittag 10 Uhr Seilly paſſirt. 

amburg, 21. Okt. Der e „Bohemia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von New⸗ 
vork kommend, heute auf der Elbe eingetroffen. Der Poſtdampfer 


„Gothia derſelben Geſellſchaft, hat, von Newyork kommend, heute Neuf 


1 Uhr Mittags Lizard paſſirt. 5 k 
London, 22. Okt. Der Union⸗Dampfer „Mexican“ iſt heute 
auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen. 
London, 22. Okt. Der Union⸗Dampfer „Dane“ iſt geſtern auf 
der Ausreiſe in Capetown angekommen. 


Paris, 23. Okt. 
Schreiben Boulangers, in welchem er die Angriffe auf die 
Couliſſes gegen den Boulangismus widerlegt. 
der Herzogin Uzöje und dem Baron Mackau keine Subſidien 
in Anſpruch genommen, dagegen die Erſparniſſe ſeiner Penſion 


„und ſonſtigen Einkünfte für den letzten Wahlkampf geopfert. 


Paris, 23. Okt. Die „Debats“ beklagen das Vorgehen 


Englands, welches eine Miſſion zur Feſtſtellung der Grenze 


von Sierra Leona entſandte, ohne ſich vorher mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung ins Einvernehmen zu ſetzen, welche über 
dieſen Gegenſtand keinen Beſchluß gefaßt hat. Das Journal 
verlangt die Beibehaltung des status quo bis zur neuen 
Ordnung der Angelegenheit. „Siecle* iſt der gleichen Anſicht 
und erklärt, daß eine Grenzregulirung im Norden von Sierra 
Leona in nächſter Zeit nicht ausführbar ſei. 


„La XIX. siecle“ veröffentlicht ein Ch 


Er habe von W 


Börſe zu Poſen. | 


Poſen, 23. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht. 
Pre Gekündigt —,— L. e (50er) 61,60, 
5 — 42,10. 5 ohne Faß) (50er) 61,60, (70er) 42,10, Oktober 
Voſen, 23. Oktober. [PPrivat⸗Bericht! Wetter: kalt. 
Spiritus matt. Loto ohne Faß (50er) 61,60, (70er) 42 10, 
Oktober (50er) 61,56, (70er) 42,06, November (50er) 59,86, (70er) 40,36. 
— 


Börfen- Telegremme. 
Berlin, 23. Oktober (Telegr. Agentur B. Heimann, Voten.) 


2 Not,v.22, Not, + 22, 
Weizen feiter Spiritus befeſtigend 
do. Oktober 193 — 193 — 70er loko o. Faß 42 70 43 50 
do. April⸗Mai 191 250191 50 [70er Oktober 43 — 43 50 
Roggen feſter 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 900 40 30 
do. Oktober 178 251177 50 [70er Novbr.⸗Dezb. 38 70 38 50 
do. April⸗ Mat 163 — 162 2570er April⸗ꝶ Mai 39 20 39 30 
Rüböl feſt 50er loko o. Faß —— — — 
5 en f 67 100 66 80 Sa 
o. April⸗Ma 58 30) 58 40 Ido. Oktober 147 500147 75 
Kündigung in Roggen 400 Wſpl 


Kündigung in Spiritus (70er) 90,000 Lit., (50er) —,000 Liter. 


Berlin, 23 Oktbr. Schluft⸗Courſe. ot 22 
Weizen pr. Oktober. 8 193 75193 — 
do. April⸗Mai 191 50191 50 
Roggen pr. Oktober . 178 25 1177 50 
do. April-Ma . 163 25 1162 25 


43 
bo. 70er Oktober 43 — 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 — 40 — 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr 38 70 38 50 
do. 70er April⸗Mai 39 39 39 20 
bo. r loko. 62 20 63 — 
Konſolldtrte ah Anl. 108 301105 251 Poln. 50 Pfandbr. 71 mo 80 
no e 5 oln. andbr. — 70 80 
„ 3 „ 98 80 98 70 Poln. Sauber 67 — 67 85 
Boſ. 4% 5 850 100 701100 60 Ungar. 40 Goldrente 89 60 89 50 
Rot. 310 Pfandbr. 96 70 96 70] Ungar. 59 Papierr. 87 50 87 60 
Poſ. Rentenbriefe 102 50102 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2169 75169 10 
Poſen. Prov. Oblig — — 97 —Heſt. fr. Staatsb. 8 108 75109 — 
bet Banknoten 177 201176 90] Lombarden 65 — 65 50 
Deftr. Silberrente 78 — 77 75 Fonds ſtimmung 
Bu Banknoten 247 10246 75 ziemlich feſt 
Ruff 419 BdkrPfdbr102 30102 30 


Oſtpr. Südb E. S. A 97 25 
MainzLudwighfdto116 90 
Marlenb. Mlaw dto 64 — 6 
Aae Rente 93 — 
uſſagkonſAnl1880 97 — 
dto. zw. Orient. Anl 78 60 
dto. Präm.⸗Anl 1866163 75 
Rum. 6% Anl. 1880101 30 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 25 
Fes e ther. 2 2 — 
Gruſon Werke 156 — 155 


25 

259 751257 75 Flöther re 
8 Kup, (ausw. O. 79 75| 78 60 
Kommandit 219 —. redn 160 —, Diskonto⸗ 


Stettin, 23. Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 22 Net. v. 22 


n Steinſalz 43 — 43 10 
Ultimo: 

Dux⸗Bodenb. Eiſb A245 10/244 25 
e „ „103 401102 90 
Galizier „ „88 75 88 50 
Schweizer Ctr., „166 — 164 60 
Berl. Handelsgeſell. 164 751164 60 
Deutſche B. Akt. 164 — 163 75 
Diskont. Kommand.219 25218 — 


Weizen ruhig Spiritus flau 

Oktober — — — — I per loko 50 M. Abg. — — — — 

Oktob.⸗Novemb. 189 — [189 501 „ „ „ „ 41 60 42 50 
pril⸗Ma 190 501190 50 „Oktbr.⸗Nov. = 39 — 39 50 

Roggen feſt „Nov.⸗Dezbr.⸗ 37 40 37 70 

Oktober — —| — 1 „April⸗ Mai = 38 — 38 30 

Oktob.⸗Novemb. 169 500169 — 

April⸗Mat 161 — 160 50 | Petroleum“) 

Rüböl feit do. per loko 11 60 11 60 

Oktober 65 50 64 50 

April-Mat 58 50| 58 50 


se loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
orgenblatte wiederholt. 


werden im 


Barom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeresniv 0 
in mm. R 
Nullaghmor. 1 11 
Aberdeen 1 10 
Cbriſtianſund SSW 4 8 
Kopenhagen WNWꝭ᷑̃ 1 0 i 1 
Stockholm. 7 2 hei — 2 
aranda 758 SW 2 1 
etersburg 761 NNO 2 bedeckt 1 
oskau 757 WER 1 bedeckt — 1 
n 775 N Abedeckt 12 
Cherbourg 771 S Aſbedeckt 12 
Helder ? 774 SSO 1 wolkenlos 2 
Sylt. 773 SO 1 wolkig 4 
amburg . 773 NNW 2 bedeckt 3 
winemünde 771 N 5 Schnee 3 
eufahr w. 767 NNO 3 Schnee 75 | 1 
Memel 766 2 [wolkig — 1 
Paris 774 NNO 1 wolkenlos — 1 
ünſter 774 NW 2 halb bedeckt 0 
Karlsruhe 774 NO 1 wolkenlos — 1 
Wiesbaden 774 NND 1 wolkenlos 3 
München 772 Pit) 1 Schnee — 1 
emnitz 774 NNW 1 Schnee — 1 
Berlin 772 NW 3 wolkig 2 
ien 771 NW 2 wolkenlos 0 
Breslau 769 WB 1 wolkenlos —1 
le d' Aix 772 OND 4 Dunſt 7 
766 ONO 3 wolkig 7 
769 ONO 2ſwolkenlos 4 


Trieſt 
) Nachts Schnee. 
Ueberſicht der Witterung. 7 
Ueber Mittel- und Südeuropa iſt das garometer geſtiegen, ſo 
daß das Maximum über Weſt⸗Europa an Höhe und Umfang zu⸗ 
enommen hat. Das ruhige, kalte Wetter dauert über Deutſchland 
fort, indeſſen hat die Bewölkung zugenommen und iſt ſtellenweiſe 
etwas Schnee gefallen. Die Temperatur⸗Vertheilung hat einen 
winterlichen Charakter angenommen, indem im Binnenlande, ſüd⸗ 
lich von der Nord⸗ und Oſtſee bis zu den Alpen Froſtwetter herrſcht. 
5 den nordweſtlichen Küstengebieten Europas dagegen iſt das 
etter ungewöhnlich warm. Deutſche Seewarte. 


